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Allgemein: 

HAAS-Führungsdrähte dürfen nur von Ärzten 

verwendet werden, die mit dem Produkt, der 
Anwendung und möglichen Komplikationen 
vertraut sind. Die Führungsdrähte dürfen nur in 

medizinischen Einrichtungen angewendet 

werden, in denen, im Falle einer Verletzung 

oder potenziell lebensbedrohlichen 
Komplikation, eine sofortige Notfallinter-

vention durchgeführt werden kann. 

 

Aufbau: 

Führungsdrähte mit gerader oder J-Spitze, 

PTFE- oder unbeschichtet, mit fester oder 
beweglicher Seele in unterschiedlichen Längen 

und Durchmessern. 

Der tatsächliche Aufbau und die Dimensionen 
des Führungsdrahtes sind dem Etikett zu 

entnehmen. 

 

Indikationen: 

HAAS-Führungsdrähte dienen der Führung von 
interventionellen Kathetern mit kompatiblem 

Lumen im peripheren Kreislaufsystem. 

HAAS-PTA-Führungsdrähte sind dazu bestimmt, 

bei einer perkutanen transluminalen 

Angioplastie (PTA) die Platzierung von Ballon-

dilatationskathetern mit kompatiblen 
Führungsdrahtlumen zu erleichtern. 

 

Kontraindikation: 
Führungsdrähte mit einem Durchmesser > 

0.014“ (0,36 mm) können chronische totale 

Okklusionen (CTOs) darstellen. Weitere 

Kontraindikationen und mögliche 
Komplikationen können sich aus der 
Gebrauchsanweisung des mit dem 

Führungsdraht verwendeten interventionellen 
Katheters oder der verwendeten Kanüle 

ergeben und sind zu beachten. 

Die HAAS-Führungsdrähte sind nicht zum 

Gebrauch im zentralen Kreislaufsystem, Herz-
oder Hirngefäßen bestimmt. 

 

Warnhinweise: 

Dieses Produkt ist nur für den einmaligen  
Gebrauch bestimmt und steril verpackt.  

Das Produkt darf nicht resterilisiert und 
wiederverwendet werden, da bei Wieder-
verwendung eine Kontamination / Infektion 

nicht ausgeschlossen werden kann. 

Das Produkt muss innerhalb des 
vorgeschriebenen Temperaturbereiches 

trocken und lichtgeschützt gelagert werden. 

Das Produkt darf nicht mehr verwendet 
werden, wenn die Verpackung oder das 

Produkt beschädigt ist. 

Führungsdrähte sind empfindliche Instrumente 
und sollten sorgfältig gehandhabt werden. Vor 

und während der Verwendung ist der 

Führungsdraht sorgfältig auf Verbiegungen, 
Knicke oder andere Beschädigungen zu 

untersuchen. Beschädigte Führungsdrähte 
dürfen nicht verwendet werden, da dies zu 

einer Gefäßverletzung oder ungenauer 
Drehreaktion führen kann. 

 

Es muss sichergestellt werden, dass nicht zum 

Führungsdraht gehörende Produkte kompatibel sind 

und deren Gebrauchsanleitungen beachtet werden. 

Es muss sichergestellt werden, dass kein 
Führungsdraht ungewollt, unbemerkt  im Körper 

verbleiben kann bzw. verbleibt. 

Führungsdrähte sollten unter Röntgenbeobachtung 
verfolgt werden. Der Führungsdraht darf nicht 

manipuliert werden, ohne die daraus resultierende 

Bewegung der Spitze zu beobachten, da sonst 
Gefäßverletzungen auftreten können. Eine 

Manipulation gegen einen Widerstand kann zu einer 
Beschädigung des Führungsdrahts oder einer 

Abtrennung der Spitze führen. 

Ein Führungsdraht mit beweglicher Seele darf nicht 
gegen einen Widerstand manipuliert werden. 

Führungsdrähte enthalten Metalle und dürfen nicht 
unter MR Feldern verwendet werden, da sich der 

Führungsdraht unbeabsichtigt bewegen und / oder 

erwärmen könnten! 

 

Mögliche Komplikationen: 

- Luftembolie 

- Iatrogene Infektion 

- Organ- oder Gefäßspasmus 

- Organ- oder Gefäßläsionen 

- Organ- oder Gefäßdissektion 

- Organ- oder Gefäßperforation 

Der aktuelle medizinische Wissensstand ist zu 
beachten. 

 

Handhabungshinweise: 

Der Führungsdraht ist vor Entnahme aus dem 

Dispenser mit steriler heparinisierter physiologischer 

Kochsalzlösung zu spülen. 
Bei der Handhabung des Führungsdrahtes sind 
aseptische Techniken anzuwenden. 

Der Führungsdraht sollte etwas länger sein als die 

doppelte Länge des Katheters, weil dieser proximal 
oder distal des geführten Katheters gefasst werden 

muss. 

Der Führungsdraht darf nicht durch eine metallische 
Kanülennadel hindurch entfernt werden. 

Insbesondere bei PTFE beschichteten 

Führungsdrähten könnte die Beschichtung beschädigt 
werden. 

Nachdem der Führungsdraht aus dem Körper entfernt 

wurde, muss er mit in steriler heparinisierter 
Kochsalzlösung getränkter Gaze saubergewischt und 
feucht gehalten werden. 

Vor Wiedereinführung, ausschließlich während 
desselben Eingriffs, muss der Führungsdraht erneut 

auf Beschädigungen überprüft werden. Ein 
beschädigter Führungsdraht darf keinesfalls 

wiedereingeführt werden. 
Auch bei Wiedereinführung eines Führungsdrahtes 
den Führungsdraht mit steriler heparinisierter 

physiologischer Kochsalzlösung spülen! 

Nach dem Gebrauch des Führungsdrahtes muss der 
Führungsdraht nach anerkannten Methoden und 

gesetzlichen Vorschriften entsorgt werden.  

Bei Produktreklamationen muss der Führungsdraht an 

Carl Haas zurückgesendet werden. Ein 
entsprechendes Reklamationsprotokoll ist mit 

einzureichen. 
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